
Aufgrund der 3. Verordnung zur Änderung der 1. Verordnung ~ur Durchruhrung 

des Bundesbaugesetzes vom 21.4.1970 - GV.N1:J 5. 299 - können in den Be­

bauungsplänen auch Festsetzungen über die äußere Gestaltung baulicher 

Anlagen nach § 103 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 4 der Landesbauordnung aufge­

nommen werden. Die Ermächtigungsgrundlage hierzu bildet § 9 Abs. 2 

des Bundesbaugesetzes vom 23.6.1960 - BGBl. I S. 341-, zuletzt geändert 

durch Gesetz vom 24.5.1968 - BGBl. I S. 503 -. 

Im Interesse einer geordneten städtebaulichen Entwicklung wird von der 

Möglichkeit, die äußere Gestaltung baulicher Anlagen durch Text in den 

Bebauungsplänen festzusetzen, Gebrauch gemacht. 

Da dieser Text gestalterische Festsetzungen gemäß § 9 BBauG und § 103 

BauD N1../ zum Inhalt hat, sind die auf dem Bebauungsplan enthaltenen 

rechtsverbindlichen Festsetzungen gemäß § 9 BBauG aufzuheben und 

die übrigen textlichen Festsetzungen zu streichen. 
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Textliche Festsetzungen zuo Bebauungsplan 

~~:_§~_~~~~~~~_~~g_:_~~~~_:_~:_~~g~~~~~2_ 

§ 1 	 Sofern in Pl a n keine Bauweise festgesetzt ist, gelten außer bei GE­
Ge bieten die Vorschriften d~offenen Bauweise gen. § 22 Ba uNVO. 

§ 2 	 Nebenanlagen nach § 14 Abs. 1 BauNVO sind in HR- und ~'ll,-Gebieten 

unzulässig. 

§ J 	 Sofern im P:an keine b e sonderen Garngenstandorte ausge wiesen sind, 
nüssen all e Garagen unabhängig von den f e stgel e gten B~ulini E n un~ 

baugrenzen von den Bffentlichen Ve rkehrsflriche n mindestens 6,00 c 
Abstand haben. Von den Begrenzungslini e n der Bffentlichen Ve rkehrs­
flächen gemesse n ~ürfen G0ragen und Stellplätze nur bis zu eine r 
Tiefe von 20,00 0 errichtet werden. Bei Ga rage n im Bauwich d2rf d e s 
Bauwerk di e Länge von 10,50 0 nicht überschre iten. 

§ 4 	 Auß e r den in Plnn festgelegt e n sind Zufahrten nur z~ ge nehoi gt c n 
Garagen und Stellplätze n zulässig. 

§ 5 	 In do n vJR- und 'Vl,-Ge bieten muß die Fußbodenoberkante des untcrst 8 n 
Geschosses mit Wohnungen hBher liege n als die Oberka nte d e r Bf f c nt ­
lichen Verkehrsfläche, höchstens j e doch bis zu 60 co. 
Im Bere ich des Gebäudes ist da s Ge lände oindestens bis zur Höhe de r 
Bffe ntlichen Verkehrsfläche a ufzufüllen. 

§ 6 	 Die Außenflächen der baulichen Anlagen müss e n in Verblendma uerwerk 
ode r gleichartige n Ma t e riali e n ausgeführt werde n. Gliedernde Fläche n 
mit anderen Mat e riDlien sind zulässig. 

§ 7 	 Drempel sind in UR- und HA-Gebi e t e n zulässiG ~is zu einer Höhe von 
40 cm über Dachgeschoßfußbcden. 
Der Dre mpel wird ge me ssen von der Oberkante Decke bis zum Schnitt ­
punkt der Auß e nkante des längsse itigen Außenmaue rwerks mit Obe r~ 
k a nte Sparren. 

§ 8 	 D~ chgauben sind nur bei über 40° gene igten Dächern und einer Drempe l ­
hBhe bis zu 40 cm zulässig. Die Vorderfronten müsse n als reine Fen­
sterfläche n aus gebildet werden. Die ge genüberli e ge nden Dachfl ä chen 
eines Hauses mÜssen gleiche Neigungen haben. 

§ 9 	 Doppel- und Reihe nhäuser sind in Höhe une Bautiefe aufe inander abzu­
stimoen. Die Hauptgestcltungselemente sind in ihr e r HBhe einander 
c::nzupassen. 

§ 10 	W~rden G~ragen auf ode r zu derselben seitlichen Grundstücksgre nze hin 
e rrichtet, sind e ine geme ins a me Vorde rflucht und gleiche Bc uhöhc 
einzuha. lten. 

§ 11 	 In WR- und WA-Ge bieten sind Einfriedigungen zu Bffentlichen Verkehrs­
flächen und s e itliche Einfriedigunge n im Bereich der Vorgärten nur 
bis zu eine r HBhe von 80 crn, die übrige n Einfriedigunge n bis zu e iner 
HBhe von 1,50 m zulässig. 

§ 12 	In GE-Ge bieten sind Einfriedigungen bis zu 2,00 m HBhe zul ä ssig. 
An den Straßenecken sind di e Einfri e digungen nuf eine Lä nge von 
10,00 m zu beiden Seiten hin nur bis zu einer HBhe von 0,80 rn zu­
lässig oder ein entsprechendes Sichtdrei e ck freizuhalt e n. 



- 2 ­

§ 13 Außer Sockclcauern bis zu einer H~he von 20 c~ sind Dassive Einfric~i­
gungeD in Mauerwerk und Beton sowie sonstige geschlossene Einfriedi­
gungen in Glas, Kunststoff, Eternit, Holz, Riedmetten o. deI. nicht 
zulässig. 
In besonderen Fällen k~nnen Ausnahmen gern. § 31 (1) BBeuG zuge l ~ ssen 
werden. 

§ 14 In GE-Ge bieten sind die an den ~ffcntlichen Verkehrsflächo n liegenden 
nicht bebauten Grundstücksfl~ch~n bis zu einer Tiefe von 10,00 0 

gtirtnerisch zu gestalten. Im übrigen gilt für alle Gebiete § 10 Abs. 
1 BauG NW. 

§ 15 Die 
unG 

in dem Bebauungsplan Nr. 62 enthaltenen Angaben über Dechneicung 
Firstrichtung sind Bestandteil der textlichen Festsetzungen. 
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Bundesbaugesetz vom 23 .6,1 960 (EGB1. I S, 341) , 


Eaunutzungsve rordnung in der Fassung v om 26. 11.1968 (BGBl I S. 1237) , 


3. Ve rordnung zur Änderung de r 1. Verordnung zur Durchführung des Bundesbau ­


gese tze s vom 21, 4. 1970 (GV, H·'" S 299) , 


Bauordnung für das Land Nordrhein-'Te stfalen in der Fassung der Bek&nnt­

ma.chungvom 27 .1,1970 (GV. If" s, 96) . 


.. _...__ .._--.. _.-...._---_._----- .._._-_.- --_._- _..- -- ...--------------._-----_..._. __.~ ... . " . .. - .-." - . 

Für di e Erarbei tung des En twurfes Am . 4- .M~I . /\c;--re hat der R8t C~8 ]~ 
b es chlossen, di e sen ,:':nt\,'ur f 

6 BBa.uG einen No:r,,:t l ang 

zulege n . 

Vie sel, den 

Be igeordneter tft!V~ 
Ratsmi tgl, 

'--"._'--­

Di eser Entvmrf und eli e Begrü ndung Die se r Bebauungsp lan ij,!urde durch Be ­

haben gern. § 2 Abs, 6 BBauG in de r ..~Cj 1'Vfa1 "'.~t;?> , 


Ze it eschlo ssen . 


(.z~ ' c V--
Bürgerm . Ratsmitgl, ~-)chrift .r · 

.-=""---"_._---_._-_._...._---_..._---- _.... . ... .- ...... ... _. ----.-_.---._--_. _.._.- --_.. -'- ..-.- " ...... _... 

Die Genehmigungsve rfügung elCH' I a ndesbau­

behörde nuhr vom ., \·.urde 

l:~m . " ge rn § 12 BBau G mi t 

dem Hinweis , daß der vors t ehende Be bau­

ungsplan ab sofort ., 

'Jährend der Di ens t stunden zu j ede rma nns 

Einsi cht öffentlich ausl iegt , ort ~3üblich 

bekanntgemacht. 
YIesel, den 

Der Bürgerme i ster 


